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Workshop - Automatisierte und vernetzte Mobilität 



Assistiertes Fahren 

Vom assistierten über das automatisierte zum fahrerlosen Fahren 
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• Fahrer muss die Funktion bewusst aktivieren 

und kann diese jederzeit übersteuern 

• Fahrer überwacht dauerhaft und ist eine 

Rückfallebene 

• In kritischen Situationen ist die unmittelbare 

Fahrerreaktion erforderlich 

Heute in Serie 

*  Erste Pilot- und Demonstrationsprojekte in ausgewählten Nutzungsbereichen 

** insoweit die Rahmenbedingungen für Zulassung und Nutzung vorliegen  

Autonomes Fahren 

> 2020* 

• Das System beherrscht die 

Fahraufgabe in allen Situationen 

• Passagier könnte Fahraufgabe 

übernehmen, insofern das 

Fahrzeugkonzept dies vorsieht 
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Automatisiertes Fahren 

 2018** 

• Fahrer muss die Funktion bewusst aktivieren 

und kann jederzeit übersteuern 

• System überwacht seine Funktionsgrenzen 

und gibt bei Erreichen an den Fahrer ab 

• Fahrer muss Grundaufmerksamkeit sicher-

stellen und nach Übernahmeaufforderung mit 

Zeitreserve übernehmen  

• Fahrer muss System nicht dauerhaft über-

wachen; verbleibende Überwachung durch 

den Fahrer hängt von den jeweiligen 

Systemfähigkeiten in Verbindung mit dem 

bestimmungsgemäßen Gebrauch ab 



Der Mensch handelt auf Grundlage der Sinneswahrnehmung 
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Fühlen, Sehen, Hören Handeln Planen & Interpretieren 



Bei autonomem Fahren übernimmt das System 
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Sensorik 
Fusion, Interpretation, 

Planung 
Aktuatorik, aut. Fahren 

Die Entwicklung erfolgt nach hohen Sicherheitsstandards 



Bei autonomem Fahren übernimmt das System 
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Sensorik 
Fusion, Interpretation, 

Planung 
Aktuatorik, aut. Fahren 

Die Entwicklung erfolgt nach hohen Sicherheitsstandards 

• Nutzung redundanter Sensorprinzipien und getrennter Wahrnehmungspfade 

• Sicherheitsfunktionen sind bis in „risiko-minimierenden Zustand“ parallel aktiv 

• Hochverfügbare Bremse und Lenkmechanismen 

• Eigendiagnose sicherheitsrelevanter Komponenten/Funktionen 

• Auf funktionale Sicherheit abgestimmte Entwicklungsprozesse 

 



 

Connectivity = Data + Data Transfer 
 

Vernetzung 
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Welchen Beitrag können Vernetzung leisten? 

Daten sind notwendig für das Fahrfunktionen zB. 

Assistiert und automatisierte Fahren 

Daten sind relevant für Mehrwertdienste 

Daten unterstützen den Fahrer bei seiner Fahraufgabe 

(Fahrerinformationssysteme) 

Daten unterstützen eingreifende Fahrfunktionen  

Data 

Infrastruktur / GeoDaten 

Physical: 

Linies / Barriers 

Traffic technology: 

Signage / roadside 

sensors 

Information 

technology: mobility 

data / digital maps Q
u
a
lit

y
 +

 R
e
lia

b
ili

ty
 



 

Connectivity = Data + Data Transfer 
 

Vernetzung 
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Data Transfer 

External Vehicle Communications 

Vehicle Network Ether-

net 

Flex-

Ray 
CAN 

Internal Vehicle Communications 

Welchen Beitrag können Vernetzung leisten? 



Vernetzung (Data + Date transfer) 
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Welchen Beitrag können Vernetzung leisten? 

 

Physical 

Traffic 

technology 

Digital maps 

Daten unterstützen den Fahrer bei seiner 

Fahraufgabe (Fahrerinformationssysteme) 

Daten unterstützen eingreifende Fahrfunktionen 

und damit das automatisierte Fahren 

External communication - Mobile 

Daten sind notwendig für das automatisierte Fahren 

High Definition / Dynamic Map External 

communication - 

Adhoc 
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